
Nach dem Feuer in einer Metzgerei ermittelte die Polizei, dass 

der Brand von einer Kippbratpfanne ausging. Das IFS wurde 

beauftragt, diese zu untersuchen und festzustellen, inwieweit 

das Gerät mit dem Brandausbruch in Verbindung stand.

Dem Spurenbild nach war im Tiegel der Pfanne Fett überhitzt (Bild 1).

Im weiteren Verlauf der Untersuchung fand der Gutachter einen 

Isolationsfehler zwischen Steuerphase und Reglerthermostat. 

Durch die beschädigte Leitungsisolation wurde die Temperatur-

regelung überbrückt, und die Heizkörper der Bratpfanne schalte-

ten nicht mehr automatisch ab.

Über die Bedienelemente konnten die Heizkörper nun überhaupt 

nicht mehr abgeschaltet werden. Dafür hätte man den Netzstecker 

ziehen oder die Stromversorgung über die Sicherung unterbre-

chen müssen. Der Fehler konnte allerdings nicht plötzlich aufge-

treten sein, denn eine Leitung am Hauptklemmenblock war bereits 

mit Isolierband geflickt worden (Bild 2 und 3). Der ganze Block 

war außerdem stark mit Fett verschmutzt und insgesamt in einem 

schlechten technischen Zustand. 

In der Bedienblende der Bratpfanne fehlten Kontrollleuchten, Lei-

tungsverschraubungen waren zum Teil nicht mehr vorhanden, und 

auch einen Sicherheitstemperaturbegrenzer gab es nicht. Das Ty-

penschild war bereits stark verschlissen. Dennoch konnte der Gut-

achter den Herstellernamen und ein paar weitere Informationen 

entziffern. Beim Telefonat mit dem Hersteller erfuhr er, dass die 

Bratpfanne aus dem Jahr 1985 stammte.

In den BGR 111 ist für Küchenbetriebe eine regelmäßige Prüfung 

der Arbeitsmittel vorgeschrieben. Die Kippbratpfanne hätte einer 

solchen Prüfung längst nicht mehr standgehalten. �
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Bild 1 | Im Tiegel 
(1) der Kippbrat-

pfanne ist Fett 
überhitzt. Pfeil 2 

deutet auf den 
Knauf des Regler-

thermostaten.
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Arbeitsmittelprüfung
in einer Metzgerei vernachlässigt
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„Schäden wie dieser sind auf der Internetseite des IFS www.ifs-ev.org unter der

Rubrik Informationsangebote / Schadenfälle Feuer bzw. Schadenfälle Technik ver-

öffentlicht. Sie finden dort jeweils 30 Schadenfälle beschrieben, die regelmäßig

aktualisiert werden.“

Bild 2 | Der Hauptklemmenblock ist mit Fett verschmutzt
und eine Leitung wurde mit Isolierband repariert (Pfeil).

Bild 3 | Unter Spannung steigt im Bereich 
des Isolationsfehlers Rauch auf.




